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Eingesandt
Hänel und die Einigkeit ider liberalen Parteien

Der Abgeordnete Hänel Professor des Rechts an
der Kieler Universität der frühere langjährige Führer der
deutschen Fortschrittspartei hatte sich von der letzten Session
des Reichstages und des Abgeordnetenhauses zur allgemeinen
Verwunderung fast gänzlich ferngehalten Hänel gehört zu
de vornehmen Parlamentariern denen eS gegeben ist mit
gleicher Entschiedenheit Eleganz und Befindlichkeit seine
Ueberzeugung zum Ausdruck zu bringen Bezeichnend sür
die Art seines Auftretens ist das oft gehörte Zngeständniß
der Gegner Hänel s Reden seien so klar und packend daß
man sich vorsehen müsse nicht unversehens ihm beizustim
men Er ist kein Agitator im gewöhnlichen Sinne des
Wortes er ist kein parlamentarischer Streber sein höchstes
Strebe ist die salus xublioa das Wohl des Staates
Auf allen Seiten hat man daher in den letzten Monaten
die Anwesenheit des fortschrittlichen Staatsmannes leb
haft vermißt

Noch hat der Wahlkampf nicht begonnen das ganze
Land ist augenblicklich mit der ersten Lebensfrage beschäf
tigt den leider etwas getrübten Aussichten aus die Ernte
Aber man merkt so etwas wie die Schwüle vor dem Ge
witter Alle Parteien sind mit der Erledigung der Vor
tragen beschäftigt sie erwägen die Art der Agitation sie
suchen Bundesgenossenschaft Ueberall herrscht große Vor
sicht niemand will sich noch binden die Parteiorgane brin
gen die widersprechendsten Anschauungen zu Tage Wie
immer scheinen die radikalen Flügel rechts und links starr
auf ihrem Programm zu beharren

In diese Stille vor dem Sturm ist wie ein erquickender
Hauch aus dem sonst wenig genannten Neumünster die Rede
Hänels gedrungen Ob die langdauernde Zurückgezogenheit
des Redners ob seine geistige Bedeutung oder ob der son
stige Stoffmangel in dieser auf dem Gebiete der inneren
Politik ereignislosen Zeit schuld sind die Konstatirnng der
Thatsache genügt daß diese Rede einen mächtigen Wider
hall und eine ausführliche Interpretation bei allen Par
teien selbst in den hochofftziösen Blättern gefunden hat
Was war denn nun das Marquanteste in seinen Worten
Die bestimmt und feierlich abgegebene Erklärung daß alle
Liberalen bei den bevorstehencen Wahlen unbeschadet der
aus den Verhältnissen unv der Geschichte bestehenden Diffe
renzen der einzelnen Fraktionen überall gegen die Reaktion
in jeder Form zusammenstehen müssen Es ist dies ja
kein neues Thema es wird seit dem Entstehen der Se
cession ja fort und fort behandelt und von verschiedenen
Seiten beleuchtet Und hat denn Herr v Bennigsen nicht
dasselbe gesagt Woher also das viele Aufheben

Wir haben nie an der Aufrichtigkeit des durch feine
bewährte politische Uneigennützigkeit und sein maßvolles
Auftreten beliebten nationalliberalen Parteiführers zu zwei
feln gewagt wenn ein Bennigsen so nachhaltig im Reichs
tag in Hannover in Köln den Kamps gegen die Reaktion
und einiges Zusammenhalten aller Liberalen proklamirte
so mußte man annehmen daß hier keine individuelle
Schwarzseherei sondern die klare Einsicht der drohenden
Gefahren vorlag Aber auch ein Benmgsen kann irren
Wie er vor zwei Jahren die Nothwendigkeit des Aus
tritts eines Forckenbecks und Stausfenbergs und die von
diesen geforderte Vereinigung aller liberalen Elemente und
Abstoßung alles freikonservativen Anhängsels nicht aner
kannte so scheint er jetzt übersehen zu haben dag er all
mählich mit wenigen betreuen der linkste Flügel der natio
nalliberalen Partei geworden ist Es kann anmaßend
erscheinen einem so klaren Kopfe mangelnde Einsicht auch
nur in einem einzigen Punkte vorzuhalten indessen man
beobachte genau das praktische Vorgehen seiner Partei
genossen und Parteiblätter und dann beweise man uns das
Gegentheil

Herr von Bennigsen hat zur Einigkeit aufgerufen im
Vertrauen aus die Gefolgschaft seiner Anhänger Hänel
verspricht dem politischen Programm seiner Partei fürs
Leben treu bleiben zu wollen aber wenn sie noch jetzt nicht
bei den bevorstehenden Wahlen zusammenstehen will nut
den anderen liberalen Fraktionen dann werde er die Fes
seln des Parteiverbandes brechen Daß die liberale Ver
einigung voll und ganz den Ausrufen beider Führer bei
stimmt versteht sich aus ihrem Namen und dem Zweck
ihres Bestehens

Indessen wir wollen unparteiisch nach beiden Seiten
hin urtheilen Es ist ein ossenes Geheimniß daß die
eigentliche berliner Fortschrittspartei mit großem Miß
trauen der geplanten Einigung gegenübersteht Man rech
net dort auf die bereits bewiesene Kraft der eigenen Agi
tation und mißtraut besonders den Elementen der national
liberalen Partei die sich die sortgesetzte Bekämpfung aller
entschiedeneren Richtungen des Liberalismus scheinen zur
Lebensausgabe gemacht zu haben man glaubt durch eine
Kooperation mit derartig gesinnten Politikern im Volke die
Begriffe Liberalismus Verfassungsfreiheit und Volks
rechte zu verwirren man vergißt allerdings dabei die
offene Unterstützung die die gemäßigt Liberalen in den har
ten Kämpfen bei der letzten Reichstagswahl in Berlin der
Fortschrittspartei haben angedeihen lassen Wir fassen trotz
allevem die Haltung Eugen Richters noch nicht so verhäng
nißvoll aus er behält die Karten m der Hand und reser
virt sich als guter Rechner seine Stellungnahme für jeden
einzelnen Fall und Hänel wird weichen

Wir deuteten gestern durch Bezugnahme auf den Ar
tikel der Berliner Zeitung an wie Eugen Richter sich
zu Hänel stellt Nunmehr wird offenkundig daß durch
die Rede Hänet s ein Zersetznngsprozeß in der Fort
schrittspartei eingeleitet ist Von der Parteileitung ist
die Parole eingetroffen und Herr Hänel in den Bann ge
than weil seine Rede ihre Spitze gegen den hervorragend

Beilage zum Halle schen Tageblatt

sten Führer der Fortschrittspartei Herrn Eugen Richter
kehrt Anm der Red

Das wäre ungefähr der augenblickliche Standpunkt
den die liberalen Parteien zueinander einnehmen unv
es ist immer gut mit Abstreifung aller Gefühlspolitik sich
an die nackten Thatsachen zu halten Im nicht katholischen
Volke ist man abgesehen von der sich eingehender um
Politik bekümmernden Minderheit und einigen Großstädten

nur liberal oder konservativ Damit soll nicht etwa für
die sofortige Vereinfachung der Parteiverhältmsse auch im
Parlament plaidirt werden So etwas muß sich aus sich
selbst herausbilden und die Klage über die Fraktivns
polttik ist wirklich übertrieben Ein Mal lassen sich in klei
neren Verbänden die Vorlagen aufmerksamer kontroliren
unv dann ist es ein unausrottbarer Vorzug der deutschen
Nation daß das Individuum wohl im Ganzen ausgeht
wenn das Vaterland in Gefahr ist aber bei anderen ernsten
Angelegenheiten seine berechtigte Sonderstellung aufrecht er
hält und nicht gleich einer großen Autorität mit Leib und
Seele sich verschreibt

Also im Parlamente bedürfen wir der Fraktionen und
die Bildung einer großen liberalen Partei mit plötzlicher
Aufhebung ver Zrakiionen wäre ein Unding Indessen wenn
man sort und fort das Nahen der Reaktion zugiebt wenn
man eine klerikal konservatwe Majorität für eine Gefahr
ansieht wenn man täglich Gelegenheit hat zu sehen unv zu
hören wie von dem gemeinschaftlichen Gegner durch Ver
sprechungen unv Erregung von Unzufriedenheit die breiten
Massen des Volks geködert weiden dann erscheint es fast
als em frivoles Spiel individuelle Liebhabereien und per
sönliche Erbitterung zur Richtschnur für das öffentliche Auf
treten bei den Wahlen zu machen dann gilt nur ein
Wahrzeichen die Aufforderung Hänels daß alle Liberalen
wahr tlar und ehrlich einig sind

Halle 4 August
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt

Wir entnehmen dem Handelskammerbericht
an dieser Stelle weiter

Bezüglich der Fristen für die Kreditirung und Rück
vergütung der Rübenzuckersteuer hat der Bnn
desrath in seiner Sitzung vom 2 Juli 1881 beschlossen
1 Die Rübenzuckersteuer sür die während der Zeit von
Ansang März bis zum Ende des Betriebsjahres verarbeite
ten Rüben darf nicht über den Monat August hinaus kre
ditirt werden 2 Krevitirte Rübenzuckersteuer ist bis zum
25 Tage des Monats mit welchem die Kreditfrist ab
läuft H 126 der Protokolle des Bundesraihs des Zoll
vereins für 1869 und Ziffer 1 einzuzahlen oder durch
fällige Bonifikations Anerkenntnisse abzulösen 6 Für den
vom 1 August 1881 ab zur Ausfuhr gelangenden oder
in Niederlagen aufzunehmenden Zucker darf die Baarzah
lung der Steuervergütung oder deren Anrechnung auf zu
entrichtende Rübenzuckersteuer falls die Aussuhr des Zuckers
oder die Ausnahme desselben in die Niederlage wahrend
der Zeit vom 1 August bis Ence Februar erfolgt ist nicht
vor vem 25 Tage des sechsten Monats nach dem Monat
der Aussuhr oder Niederlegung falls dieselbe aber während
der Zeit vom 1 März bis zum 31 Juli stattgefunden hat
nicht vor dem 25 August stattfinden Da die Rübensteuer
wenn der 25 eines Monats aus einen Sonntag fällt spä
testens am 24 zu entrichten ist so ist es wünfchenswerrh
daß die betreffenden Haupt Steneränuer dahin verständigt
werden daß sie auch die Bonifikations Anerkenntnisse die
an einem Sonntag fällig werden am Tage vorher schon
in Zahlung nehmen dürsen ES wäre wünschenswerth ge
wesen daß bei Aenderung des Steuer Restitutions Modus
es den Raffinerien gegenüber bei dem frühern Modus
geblieben wäre Denn in der That zahlen die Raffine
rien bei Ankäufen von Rohzucker den vollen Jnlanospreis
und erhalten nach dem neueren Restitutionsverfahren den
Rückzoll erst nach 6 Monaten zurück während sie ihn
früher schon nach 3 Monaten erhielten Dieser Umstand
beeinträchtigt den Export des raffin Zuckers umsomehr
als der Nutzen im Rasfineriegeschäst an sich häufig ein sehr
geringer ist und die Konkurrenzfähigkeit in der That sehr
oft von der minimalen Differenz abhängt welche jetzt als
Zinsen sür dte gegen früher weiteren 3 Monate ins Kalkül
gezogen werden müssen Die den Rohzuckerfabriken gegen
über völlig berechtigte Maßregel da die Rohzuckerprodu
zenten einen 6 monatlichen Steuerkredit genießen wird
von den Raffinerien recht unliebsam empsunven und beraubt
dieselben in manchen Fällen ver Konkurrenzfähigkeit mit
dritten Ländern umsomehr als ihnen überhaupt sür den
rasfinirten Zucker nur die für den Rohzucker bezahlte
Steuer zurückoergütet wird Daher ist die Entwickelung
deö Exports von rasfimrtem Zucker so weit hinter der von
Rohzuckern zurückgeblieben In Bezug auf die Forlge
währung ver Zollfreiheit für Petroleum und andere
Mineralöle welche sür andere gewerbliche Zwecke als
die Leuchtölsabrikation bestimmt sind wurden wir von dem
Herrn Provinzial Steuerdirektor durch ein Schreiben von
dessen Wiedergabe wir absehen Die Redaktion um ein
Gutachren ausgefordert

Das von uns abgegebene Gutachten lautete Die Han
delskammer verkennt die wohlwollenden Absichten des Herrn
Provinzial Steuerdirektors auf Aushebung der für gewisse
Mineralöle noch bestehenden Zollfreiheit im Interesse der
heimischen Mineralöl Industrie hinwirken zu wollen nicht
und lediglich vom Standpunkte dieser Industrie aus be
trachtet kann die Handelskammer der Aushebung der Zoll
sreiheit nur das Wort reden Indessen scheint es doch
noch nicht so dringend geboten schon jetzt diese Zollfreiheit
zu beschränken 1 weil in den 2 Jahren seit welchen die
Verzollung des Petroleums u s w eingeführt ist noch zu
wemg Erfahrungen gemacht sind um zweckgemäße Abände
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rungen vorschlagen zu können und jede Veränderung im
Zollfhstem eine Verschiebung im Handel zur Folge hat
deren häufige Wiederkehr nicht gewünscht werden kann
2 weil die jetzt noch ganz unklaren Verhältnisse in Oel
heim Peine welches schwere Oele deren Zollsreiheit be
schränkt werden soll aus den Markt bringen wird und
dessen Interesse doch auch im Auge zu behalten ist nicht
übersehen lassen wie weit die Aushebung der Zollsreiheit
auszudehnen sein möchte und 3 weil durch Aushebung der
bisherigen Zollsreiheit den Gewerben welche leichte und
schwere Oele in den Färbereien in der Gummi Jndusirie
im Maschinenbetrieb u s w verwenden großer Nachtheil
zugefügt wird welcher mit dem Nutzen den die Mineralöl
Industrie hieraus zieht nicht im Verhältniß zu stehen
scheint Die heimifche Provinzial sächsische Mineralöl
Industrie verarbeitet jährlich 980 0vo Err Theer und
hinzugefügt mag gleich werden daß bei dem fortschreiten
den Preisrückgang ihrer Fabrikate welchem nicht einmal
der seit Mitte 1879 eingeführte Schutzzoll ein Halt ge
bieten konnte eher eine Verminderung als eine Vermehrung
dieser Theer Verarbeitung m ülussichr genommen werden
muß Aus diesen 980000 Etr Theer werden 55 pEt
540000 Etr Mineralöle dargestellt und zwar ca 20 000
Eentner leichte Oele unter 0,820 spec Gewicht welche als
Benzin und Photogen meistens im eigenen tÄefchaft wieder
Verwendung fincen 150000 Etr Solaröl zwifchen 0,820
und 0,845 fpez Gewicht welche direkt zur Beleuchtung ver
kauft werden 350 000 Etr Paraffinöl zwifchen 0,845
und 0,870 fpez Gewicht welche als Gasöl zur Erzeugung
von Leuchtgas verwendet werven und zum ansehnlichen
Theile zur Wagensettsabrikatton dienen und 20 000 Err
Parasfinöle zwischen 0,870 und 0,900 spez Gewicht die
als Maschinen Schmieröle in den Handel kommen umma
540000 Etr Die Hauptartikel der heimischen Mineralöl
Branche bestehen also zum bei weitem größten Theile aus
0,820 bis 0,700 spez schweren Oelen welche von zollfreien
ausländischen Oelen gleichen spez Gewichts wenig in direkter
Weise bedroht werden denn die zollfreien Schmieröle Vul
kanöl Lubrikatöl Petroleumfett haben meist ein höheres
Gewicht Direkt gedrückt durch die zollfreien auslandi
schen Oele werden von den inländischen Mineral
ölen zunächst nur die 20 000 Etr Benzin und Photogen
welche größtentheils im eigenen Geschäste wieder oerwenvet
werden und die 20000 Etr Paraffinöle welche nur als
Schmiermittel Verwendung finden Anoers steht sreilich
diese Frage hinsichtlich des Drucks den dieses ausländische
Schmieröl indirekt auf die einheimischen 0,845 bis 0,870
spez schweren Parasfinöle ausübt da er der Herstellung von
werthvollen Schmierölen durch Mischung solcher Oele mit
Rüböl hemmend entgegentritt Kann die Handelskammer
wie bereits Eingangs erwähnt sich also wohl im Interesse
der sächsischen Mineralöl Industrie für Aufhebung der Zoll
sreiheit der schweren Oele aussprechen um derselben neben
bei ein Aequivalent sür den hohen Eingangszoll den andere
Länder wie z B Oesterreich auf unsere Oelfavritate legen
zu bieten so vermag sie doch nicht denselben Standpunkt
im Interesse der Gewerbe einzunehmen Es ist schwer zu
entscheiden welches Interesse bei dieser Wahl am meisten
berührt wrrv und deshalb glaubt die Handelskammer ans
den Eingangs erwähnten Grünoen sür jetzt von einer fo
einschneidenden Operation noch abrathen zu müssen Das
Bedenken welches das Aeltesten Kollegium der Berliner
Kaufmannschaft hinsichtlich der Position m Waarenverzeichniß

des Zollgesetzes Schmieröle ohne Rücksicht auf den Grad
der Dichtigkeit sind zollfrei anssprichr theilr übrigens die
Handelskammer vollkommen da diese Deklaration zu viel
fachen Kontroversen Veranlassung gegeben hat unv die
Handelskammer tritt daher der Ansicht dieses Kollegiums
bei daß solche Streitigkeiten nur durch präzise Angabe veö
spez Gewichts d h durch Feststellung der Grenzen des
spez Gewichts außerhalb welcher vie Zollsreiheit dieser
Oele erst eintreten soll beseitigt werden können Hegen
die gleichfalls in der Vorlage beabsichtigte Erhöhung des
Zolles auf Honig haben wir m Anbetracht daß die
Halle sche Homgkuchensabrikatlon einen sehr bedeutenden Um

sang hat ven Reichstag um Ablehnung der Erhöhung peti
tionirt unter Beifügung folgender Motive 1 Als ginanz
zotl würde die Erhöhung nur circa 300000 einbringen
vorausgesetzt daß der Import von Honig seine jetzige Höhe
behaupten würve 2 Letzteres glauben wir aber nicht an
nehmen zu dürsen wir sind vielmehr der Ueberzeugung
daß die Industrie sich gezwungen sehen wird zu billigeren
Substituten für Honig zu greifen 3 Die inländische
Honigprodukiion leidet in keiner Weise durch die Konkurrenz
des importirten Honigs da sie die doppelten Preisen er
zielt und der Nachfrage noch nicht einmal zu genügen ver
mag Das kaiserliche statistische Amt selber nimmt de
Werth des Honigs bei der Einfuhr Mit 60 bei der
Ausfuhr mit 100 pro 100 an 4 Der Preis des
inländischen Honigs hat sich innerhalb der letzten 2b 30
Jahre verdoppelt ohne daß die Produktionskosten gestiegen
sind 5 Den Rückgang der Honigproduktion m unserer
Provinz und den benachbarten Gegenden schreiben wir in
erster Linie dem Zuckerrübenbau und der veränderten Frncht
solge zu 6 Die Fabrikatton der Halle schen Honigkuchen
verbraucht nach den uns zugegangenen Angaben der Fabri
kanten jährlich 2500 3000 Eentner wesl und oslindischen
Honigs Der Vertrieb bildet hauptsächlich ein Geschäft
ärmerer Leute und die unbemittelten Stände sind auch die
Hauptkonfumenten des Artikels

Früheren Beschlüssen zufolge läßt der Bürger Verein
für städtische Interessen nachstehende Petition gegenwärtig zur
Unterschrift in ver Bürgerschaft circuliren

Petition zur Aufhebung der Miethssteuer in Halle a/S
Einem Wohllöblichen Magiflrate erlauben sich die ergebenft
Unterzeichneten die Bitte zu unterbreilen Wohlderselbe
wolle dahin Wirten datz die seit dem Jahre 1875



als Kommnnalabgave hier eingeführte Grund und
Miethsstener baldigst antzer Kraft gesetzt und an
deren Stelle eine dem Verhältnitzmätzigkeitsprinzip
besser entsprechende Steuer eingeführt werde Denn
hin je eine Steuer die verschiedenen Klassen der Einwohner
nnverhältnißmäßig bedrückt so ist dies in vollem Umfange
von der Miethsstener zu behaupten welche nicht nur Haus
besitzer Gewerbetreibende c, die zu ihrem Geschäftsbetriebe
größere Räume nöthig haben sondern auch besonders die
armen und ärmsten Klassen unserer Mitbürger nicht minder
die mit zahlreicher Familie hart belastet Wenn wohl mit
vollem Recht unsere Staatsgesetzgebung das Einkommen unter
420 Mk von der Klassensteuer befreit hat in der Erkennt
niß daß dieses kaum zur Befriedigung der nothwendigsten
Lebensbedürfnisse hinreicht so wird gleichwohl ohne Rücksicht
auf diese Erwägung auch bei solchem geringen Einkommen
ein vom sanitären Standpunkte aus hochwichtiges Lebensbe
dürfniß von der Grund und Miethssteuer betroffen Wenn
ferner Gewerbetreibende für die zu ihrem Geschäftsbetrieb
nothwendigen Räume wie Werkstätten Fabrikräume Ge
schäftszimmer Berkaussläden c hohen Miethszins und dem
gemäß auch hohe Miethssteuer zahlen müssen so steht letztere
in schreiendem Mißverhältniß zu derjenigen Abgabe welche
andere Mitbürger m t dem gleichen Einkommen für ihre
Wohnung zu leisten haben Nicht minder schwer lastet die
städtische Grundsteuer auf den Hausbesitzern welche insofern
durch diese Abgabe ganz ungerechtferiigt getroffen werden als
sie ganz zu geschweige der Hypothekenschulden mit
den Einkünften die sie aus ihrem Hause beziehen doch schon
zur Klassen resp klassifizirten Einkommensteuer herangezogen
werden Lornehmlich diese auch in der hier beifolgenden
Broschüre Oesfentlicher Bortrag über Steuern mit beson
derer Berücksichtigung der Halleschen Kommunalsteuern sach
lich behandelten Gründe sind es welche die Unterzeichneten
zu der Bitte an Einen Wohllöbiichen Magistrat veranlassen
die Aufhebung der Grund und Miethssteuer zu befürworten
Als naheliegender Ersatz erscheint uns ein Zuschlag zur
Klassen und klassifizirten Einkommensteuer Bei Erhebung
dieser letzteren betrachten wir die Selbsteinschätzung und die
Progression als die zu erstrebenden normalen Grundlagen
Durch diese Art der Besteuerung würde nicht nur der Ver
hältnißmäßigkeit in höherem Grade Genüge gethan werden
sondern auch die Erhebung bedeutend einfacher und wohl
eiler auszuführen sein In der Erwartung bei einem Wohl

löblichen Magistrat geneigtest Gehör zu finden verharren die
Unterzeichneten in vorzüglicher Hochachtung und Ergebenheit

In der gestrigen Sitzung des Liberalen Ver
eins für Halle und den Saalkreis bildete den
Ausgangspunkt der Besprechung die Haenel sche Rede
welche unseren Lesern bekannt ist da wir sie im Wortlaut
mitgetheilt haben Man stellte sich dmchgehends aus den
Standpunkt den dieser mit sta ttsmännischem Blick und in
maßvoller Gesinnung proklamirt hat, und versprach sich auch
in der Majorität der Redner eine starke Rückwirkung der
Grundsätze Haenel s aus die hiesige nationalliberale Partei
wenngleich aus der anderen Seite die Möglichkeit nickt aus
dem Auge gelassen wurde daß ein Theil der National
liberalen nach rechts sich zuneigen könnte wie ja in Breslau
und am Rhein diese Neigung bereits hervorgetreten sei
Der Vorsitzende Herr Kaufmann Ottomar Brandt
kennzeichnete die politische Strömung dahin daß das Stre
ben nach Einigung in unserem Wahlkreise trotz der ab
weisenden Haltung der Nationalliberalen ein allgemeines
sei Bennigsen und Haenel hätten denselben Standpunkt
auf dem wir hier stehen eingenommen Wenn auch Haenel
Führer der Fortschrittspartei so werde seine Rede auf unsere
Nationalliberalen nicht ohne Einfluß bleiben Das Einge
sandt in der Saalezeitrmg welches eine Mahnung zur
Einigung an die liberalen Parteien richte sei offenbar aus
nationalliberaler Feder geflossen Er habe mit maßgeben
den Führern der Nationalliberalen gesprochen und die
Ueberzeugung gewonnen daß auch diese eine andere Stellung
als am 30 Mai einnehmen Wir sind die Ersten ge
wesen die die Hand zur Versöhnung geboten haben es ist
natürlich daß die Rückerinnerungen an die Reichstagswahl
auf jener Seite ein bitteres Gefühl zurückließen Das ab
geneigte Gefühl hat sich nunmehr geändert über kurz oder
lang wird ein Entgegenkommen von nationalliberaler Seite
eintreten wenn bekannt werden wird das unser Kandidat
sich zur Vertretung unseres Kreises nur gemeinsam
mit einem nationalliberalen Vertreter bereit erklärt
hat Ein Zusammengehen erfordert nicht so große An
strengungen außerdem zerfällt die Gefahr vor der konser
vativen Partei sobald die liberalen Fraktionen sich über
winden ein einheitliches Vorgehen zur Richtschnur zu neh
men in Nichls

Herr Direktor Kösewitz Es stehen uns beschränkte
Mittel zu Gebote für die liberale Sache in beiderseitigem
Interesse zu wirken nachdem publik geworden ist daß eine
hervorragende Zeitung in konservative Hände übergegangen
ist Er bedaure daß eine Zeitung die bisher den liberalen
Interessen gedient habe die Saalezeitung die Rede
Haenels nicht gebracht habe vielleicht werde sie die Rede
nachträglich bringen Die Sache bedarf der Aufklärung die
genannte Zeitung hat so viel wir wissen von der Reso
lution in Neumünster und dem Kommentare der Provin
zial Korrespondenz Kenntniß genommen Die Red Alle
Liberalen müssen die maßvollen Worte beherzigen und eine

Einigung in Aussicht nehmen Herr Dr Müller ist der
Ueberzeugung daß man unter allen Umständen auf die Rede
Haenels zurückkommen müsse und verliest die für dessen Stel
lung charakteristischen Schlußsätze der Haenel schen Rede Redner

ist der Meinung daß jede Partei leben kann und wirken muß
und wünscht auch von den Nationalliberalen daß sie sich
auf den Boden der Haenel schen Rede stellen Der Vor
sitzende betont daß vom liberalen Comite stets der Stand
punkt der Haenel schen Rede eingenommen worden sei Herr
Kösewitz weist ebenfalls auf das gestrige Eingesandt der
Saalezeitung hin und erblickt in demselben eine national

liberale Antwort auf die Berufung eines freikonservativen

Führers zu Gunsten eines Zusammengehens mit den Na
tionalliberalen Der Vorsitzende hebt nochmals hervor daß
namentlich in der Wählerschaft unseres Wahlkreises die
Neigung zur Einigung sich kundgebe Herr Jelling
haus Aus dem Parteitage in Berlin habe man sich mit
Energie für eine Einigung aller Liberalen ausgesprochen
auch der hannöversche Parteitag sei dafür gewesen Er
glaube nicht daß die Rede Haenels durch Herrn Eugen
Richters Polemik beeinträchtigt werden könnte Das Organ
der nationalliberalen Partei die Nationalliberale Korre
spondenz verhalte sich gegen die Rede sehr freundlich
Die Nationalliberalen werden die Hand zur Versöhnung
auch wenn sie von einem Fortschrittsmann gereicht wird
ergreifen Wenn die in unserem Wahlkreise von uns ge
reichte Hand nicht angenommen wurde kann man die
nationalliberale Partei im Lande und im Wahlkreise nicht
verantwortlich machen Wenn einzelne Nationalliberale
ihren Standpunkt festhalten warum sollen wir uns von
unserem Standpunkte verdrängen lassen Die Versamm
lung in Cönnern hat den sichersten Fingerzeig gegeben Er
plaidire noch heute für die Kandidatur eines Nationalliberalen
des Herrn Faulwasser weil dieser der gewiesensie Mann
sei er nehme auch an daß dieser der Emigkeii der libera
len Parteien zugeneigt und dafür zu wirken bereit sei thut
er das so ist er über jedweden Vorwurf nach der konser
vativen Seite zu gravitiren erhaben Er habe die Ueber
zeugung daß sehr viele Nationalliberale mit uuS stimmen
werden Wenn wir die Kandidatur des Nationalliberalen
festhalten werden die Nationalliberalen mit den Freikonserva
tiven nicht zusammengehen Herr Lithogr Schwarz hegt
Besorgnisse weil hier plötzlich die freikonservative Partei
aufgetaucht ist und mit den Handwerkern liebäugelt Er
macht darauf aufmerksam daß die früheren Liberalen
von Voß und Frhr vom Hagen Ruf Fortschrittsmann
jetzt an der Spitze der Freikonservativen stehen und
fürchtet die Freikonservativen mehr als die Konservativen
Herr Kösewitz appellirt an den gesunden Menschenverstand
der Handwerker Auf dem Glasertage habe sich der Refe
rent in völligen Gegensatz zum Magdeburger Handwerkertage
gestellt Der einsichtige Handwerker wolle sich nicht von
oben beglücken lassen sondern müsse durch eigne Thatkraft
vorwärts kommen Er wolle die nationalliberale Partei
nicht von sich stoßen weil sie einen gesunden Kern berge
Herr Dr Müller hegt keine Furcht vor den Konservati
ven weil das politische Leben in der Bevölkerung so sehr
entwickelt und der Bürgersinn in der eminent begabten
charaktervollen Bevölkerung wach sei Gelinge die Vereini
gung mit den Nationalliberalen nicht so hätten wir als ehrliche
Männer gehandelt Wir haben auf alle Fälle Liberale gewählt
Die Nationalliberalen werden sich dem Regiments Beu
nigsens fügen und nicht den Selbstmord begehen mit den
Freikonservativen ein Bündniß zu schließen Herr Jelling
haus Wir haben offen und ehrlich an der Einigkeit fest
gehalten und werden nicht alleinstehen auch wenn die Lei
tung der anderen Partei uns nicht zu Hilfe kommt Bin
den wir auf unserem Programme so erreichen wir Resul
tate wenn nicht jetzk dann später Herr Professor Dr
Kohl schütter gab anheim die Takiik der Partei in die
Oeffentlicbkeit treten zu lassen Auf Vorschlag des Vor
sitzenden wurde das liberale Comit ermächtigt in
dieser Richtung zu einer ihm angemessen erscheinen
den Zeit thätig zu sei

Die von der Bürgerversammlung in voriger Woche
gefaßte Petition in Sachen der Legung von Bordschwellen
u s w ist dem Vernehmen nach an den Magistrat ab
gegangen

Die gestern Abend anberaumte Generalversamm
lung des Halle schen Turnvereins wurde da sie
nicht beschlußfähig war auf Sonnabend über 8 Tage
12 d M vertagt

Aus Bernburg wird uns mitgetheilt daß sämmt
liche niederen Stellen an der Saale unter Wasser stehen
Das Getreide ist noch rechtzeitig gerettet denn selbst Sol
daten sind angenommen worden und haben mähen helfen

Meht Börsenverein zu Halle a S
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Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 34,00 bis 35,00

0 33,00 34,00do
Roggenmehl

do
Futtermehl
Roggenkleie
Weizenkleie
Weizenschale
Haidemehl

0

0,1
25,00
24,50
16,50
12,00
11,50
11,00
34 00

26,00
25,50

Städtische Sparkasse zu Halle a/S
Abschluß ult Juli 1882

Einzahlungen im Juli

1882 1881355429,34 in 250k Nr 314241,54 in 2073 Nr
Rückzahlungen im Juli

218676,88 in 1053 Nr 207419,20 in 1102 Nr
Gesammt Umsatz im Juli

574106,22 in 3559 Nr 521660,74 in 3175 Nr
Einzahlungen bis ult Juli

2002487,51 in 15520 Nr 1777810,88 in 13349 Nr
Rückzahlungen bis ult Juli

1385261,12 in 7655 Nr 1443621,25 in 7908 Nr
Gesammt Umsatz bis ult Juli

3387748,63 in 23175 Nr 3221432,13 in 21257 Nr
Das Guthaben der Interessenten beträgt

ult Juli 1882
auf 14723 Eonten 6309922, v

Standesamt Halle Meldung vom 3 August
Aufgeboten Der Buchhalter E Spiegel Raum

burg und F Röver gr Wallstr 3 Der Kaufmann C
S Martin Frankenberg und A Winter Leipzigerstr 55

Der Kaufmann C Braumann Klausthorstr 1 und E
Schild Klausthorstr 6 Der Handarbeiter E Müller
Sophienstr 28 und L Riedel Mühlg 8 Der Bäcker
A Dönitz Geiststr 4 und B Kühne Schiepzig

Eheschließung Der Dr msä R Brückner
Oschatz und M Zeising Karlstr 30

Geboren Dem Schuhmacher F Wolfram eine T
Zapfenftr 3 Ein unehel S Geiststr 50 Dem
Korbmacher M Schumann eine T Wörmlitzerstraße 34

Dem Handelsmann C Graf eine T Bockshörner id
Dem Maurer A Kreutzberg ein S Karlstraße 25
Dem Former W Gebhardt ein S Rannischestraße 17
Dem Tischler H Reinicke eine T a d Moritzkirche 1
Dem Schuhmacher W Eichner ein S Fleischerg 14
Dem Maler A Rose eine T Landwehrstraße 15

Eine unehel T Entbind Jnstitut
Gestorben Des Kaufmann M Gerlach T Johanne

1 M 7 T Magendarmkatarrh Augustastr 8a Der
Handarbeiter Heinrich Mohr 7 1 I 4 M 2 T Naraswus
senil Sophienstr 25 Des Eisendreher W Ketter T
Hedwig 1 I 3 M 2 T Lungenentzündung Bernburger
straße 25 Emilie Plötz 44 I 8 M 15 T große
Klausstraße 5

predigt Älyeigen
Am 9 Sonntage nach TrinitatiS 6 Augusts predigen

Zu U L Frauen Vorm 8 Uhr Herr Pred Pfaffe Borm
10 Uhr Herr Diakonus Grilneisen Nach der Predigt Beichte
und Abendmahl Derselbe Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst
Herr Diakonus Grüneisen

Gesammelt wird eine Kollekte für das Knaben RettnngshauS
in Thale

Montag den 7 August Vorm 8 Uhr Herr ArchidiakonuS
Pfanne Bor Anfang der Kirche Privatbeichte und nach der
Predigt Abendmahl

Zu St Ulrich Borm 8 Uhr Herr Diakonus Richter Borm
10 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor Wächtler Nachm 2 Uhr
Kinder Gottesdienst Herr Diakonus Richter

Gesammelt wird eine Kollekte für die hies Elementarschulen
Mittwoch den 9 August Nachm 3 Uhr Jahresfest des Mis

sions Hilfs Bereins für Halle und Umgegend Festpredigt Herr
Superint Schröter aus Bernburg

Zu St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Kandidat Düval Vorm
10 Uhr Herr Oberprediger Saran Nach der Predigt Beichte
und Kommunion Derselbe

Hospitalkirche Vorm 10 Uhr Herr Kandidat Düval
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Donrprediger Albertz Nach

der Predigt Vorbereitung und Kommunion Herr Domprediger
Beelitz Abends 5 Uhr Herr Domprediger Beelitz

Nachm IVs Uhr Kinder Gottesdienst Herr Dompr Albertz
Mittags 12 Uhr akademische Abendmahlsfeier Herr Professor

v Hering
Zu Neumarkt Sonnabend den 5 August Abends 6 Uhr Vesper

Herr Pastor Hoffmann
Sonntag den 6 August Vorm 3 Uhr Ein Kandidat

Vorm 10 Uhr Herr Pastor Hoff mann Nachm 2 Uhr
Kinderlehre

Mittwoch den 9 August Vorm 10 Uhr Beichte und Kom
munion Herr Pastor Hoffmann

Zu tÄlaucha Borm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Or Schmidt
Nachm 2 Uhr Sonntagsfchule Derselbe

Frettag den 11 August Abends 3 Uhr Bibelstunde Herr Hilfs
prediger Dr Schmidt

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr Kaplan
Peter Borm 9 Uhr Herr Pfarrer Woker Nachm 2 Uhr
Christenlehre Derselbe

Diakonissenftauö Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Mühlgraben Nr 2 Vorm 9 bis

11 Uhr und Nachm 3 /s bis 5 Uhr uud Mittwoch Abend 8 bis
9 Uhr Gottesdienst Jeden Sonntag Nachmittag von 2 bis 3 Uhr
freier Kinder Gottesdienst Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Pastor Les sing Nach
der Predigt Beichte und Abendmahl Derselbe Nachm 2 Uhr
Derselbe

Universitats Nachrichten
Berlin 3 August Die hiesige Universität feierte

heute das Andenken ihres erhabenen Stifters des hochseligen
Königs Friedrich Wilhelm III durch einen Festaktus in der
reichdekorirten großen Aula des Universitätsgebäudes Er
öffnet wurde die Feier durch den vom akademischen Gesang
verein exekutirten Psalm Jauchzet dem Herrn alle Welt
Die Festrede hielt der Rektor Magnifikus Prof Lr Curtius
Nachdem der Rektor hierauf die Urtheile der Fakultäten über
die eingereichten Preisarbeiten verlesen verkündigte er die
neuen Preisaufgaben für das nächste Jahr Die Feier schloß
mit dem Gesänge Gott sei uns gnädig und segne uns
Gleichzeitig fand in der Akademie der Künste die Er
stattung des Jahresberichts und die Vertheilung der Preise
statt Der Sekretär der Akademie Prof Zöllner verlas
den Jahresbericht der wieder eine beklagenswerthe Verlust
liste brachte

Ein kürzlich in den Grenzboten über die Reform
unseres Universitätswesens erschienener Aufsatz ist wie die

Magd Z meint jedenfalls hochoffiziösen Ursprunges dc m
der Auszug aus diesem Aufsatze findet sich gleichlautend und
gleichzeitig in mehreren der Regierung nahestehenden Organen
Die gemachten Vorschläge können vorerst auf sich beruhen
doch iväre es vor Allem vielleicht eher am Orte die Stellung
der Privatdozenten zu ändern und zu heben und sie zeit
gemäßer zu gestalten Der Minister Falk hat auf diesem
Gebiete gutgemeinte Versuche gemacht und für einzelne tüch
tige und nicht gerade bemittelte Dozenten Staatsstipendien
flüssig gemacht eine solche Renumeration bleibt aber immer
eine Unterstützung und ist als solche nicht verlockend Man
sollte meinen daß wenn heut zu Tage die Fakultät einen
Gelehrten zum Lehramt an der Universität zuläßt derselbe
auch Anspruch auf Entschädigung hat

Der ordentliche Professor in bei philosophischen
Fakultät in Breslau vr Dilthey ist cm die Universitö t
zu Berlin versetzt worven

Würzburg 3 August Telegr Der vom Centra l
comits ehemaliger Studirender und der Bürgerschaft u nt er
Theilnahme der Universität veranstaltete historische Fest zug
nahm bei schönstem Wetter einen glänzenden Verlauf Die
Betheiligung war eine sehr zahlreiche alle Straßen durch
welche der Zug führte waren von Zuschauern dicht besetzt

LH Die sonst fast alljährlich in den ersten Tagen pes
August stattfindende Feier des Kyffh äuser F estes seit en Z
des Kyffhäuser Verbandes der V I 8t V v 8t ist bis jetzt
noch nicht abgehalten worden soll vielmehr in dem Semes ier
Konvent des oben bezeichneten Verbandes welcher vyüks

sucht

Em



Z bis 5 August er in Berlin tagt zur näheren Besprechung
gelangen

Das berühmte Villacher Studentenfest findet
am 6 bis 8 September in Graz statt

Kunst und Wissenschaft
Professor Joachim soll zum Hofkapellmeister er

nannt worden sein

Vermischtes
Ueber den Ausenthall des Kaisers Wilhelm

in Gastein schreibt man der N Fr Pr von dort unter
dem 30 Juli Kaiser Wilhelm bewohnt wie in früheren
Jahren auch in der heurigen Saison den ersten Stock des
Äadeschlosfes wo ihm neun Gemächer zur Verfügung ste
hen Von einem schönen Vorsaal gelangt man in das
Äsitekabinet des Kaisers rechts von diesem befindet sich
das Arbeitszimmer Von diesem führt eine Thür in das
schlafkadinet des Kaisers Links vom Empfangszimmer
befindet sich ein geräumiger Speisesaal Das Badekabinet
und Lokalitäten für das Gefolge des Monarchen vervoll
ständigen das mir großem Geschmacke eingerichtete Loge
ment Was die Lebensweise des Kaisers anlangt so hält
er sich strenge an die Vorschriften der Kurordnung Mor
gens begievt er sich nach Gebrauch des Bades auf eine
Stunde zur Ruhe Um 9 Uhr nimmt der Kaiser das
Frühstück worauf er sich seinen Regierungs Geschäften wid
met Nach Erledigung derselben unternimmt der Monarch
einen Spaziergang Das Ziel dieser Mvrgenpromenade
ist in der Regel der sogenannte Kaiserweg Diesen pa
ziergang macht der Kaiser gewöhnlich zu Fuß Die Dauer
des Morgenspazierganges richtet sich meistens nach der
Witterung Nach der Rückkunft von der Morgenprome
nade wird das Gabelfrühstück das an allen Tagen gleich
aus Hummern oder Krebsen und einer Fleischspeise besteht
gegen 1 Uhr eingenommen Die Zeit von 1 bis 4 Uhr
verbringt der Kaiser zum großen Theile in seiner Wohnung
Nachmittags um die vierte Stunde findet das Diner statt
zu welchem oft mehrere Kurgäste zugezogen werden es be
steht in der Regel aus 10 bis 12 Gängen Die zweite
Exkursion unternimmt der Kaiser zumeist um halb 6 Uhr
und benutzt die Equipage da er größere Ausflüge zu
machen pflegt Nachdem der Kaiser Abends um 9 Uhr
allein den Thee genommen geht er nach zweistündiger Ar
beit zu Bette

Fürst Bismarck und die Korpsstudenten
Lor etwa zwei Jahren traten zunächst in Posen dann auch
an anderen Orten mehrere alte Herren deutscher Korps
zusammen um die Frage zu erörtern wie man den mehr
fachen Mißständen die im Korpsleben allmählich zu Tage
getreten waren wirksam entgegentreten könne Man hatte
besonders die üverhandnehmenden I Suüen und die das
rechte Maß oft weit überschreitende Gastfreundschaft l
im Auge Diese Anschauungen wurden zu bestimmten An
trägen präzisirt welche Pfingsten 1881 bei Gelegenheit der
jährlichen Berathungen der deutschen Korpsstudenten in
Mm dem Kongresse vorgelegt und fast einstimmig ange
nommen wurden Um nun zu zeigen wie viele alte Her
ren sich dieser heilsamen Reformbewegung gegenüber zu
stimmend verhalten hatten wurde ein Album zusammen
gestellt welches die Namen aller Unterzeichner enthielt
Dasselbe ist jetzt im Druck erschienen und allen deutschen
Korps von dem Leiter des ganzen Unternehmens dem
unermüdlichen hochverdienten Jntendanturrath Zander in
Posen zugestellt woroen Der Reichskanzler drückt seine
Zustimmung zu der Bewegung folgendermaßen aus Euer

Hochwohlgeboren gefälliges Schreiben vom 16 d Mts
April 1881 habe ich mit verbindlichstem Danke erhalten

Ich theile die Anschauungen der Herren welche eine Reform
des Korpslebens beabsichtigen vollständig und habe schon

zu der Zeit wo meine Söhne studirten vergeblich ver
sucht durch die betr Universitätsbehörden in ähnlichem
Sinne auf das Korpsleben einzuwirken ES würde mich
freuen wenn auf dem jetzt beabsichtigten Wege bessere Er

folge erzielt würden und ich hoffe dies um so mehr als
das ins Auge gefaßte Ziel kein weitgestecktes ist sondern
meines Erachtens eher hinter dem Wünschenswerten zurück

bleibt Ich habe als Student an dem Korpsleben lebhaft
Theil genommen und angenehme Erinnerungen davon be
wahrt vielleicht nur deshalb weil damals die Eisenbahnen
und die Auswüchse welche durch die Leichtigkeit des Ver
kehrs hervorgerufen werden noch nicht vorhanden waren
Die dem deutschen Charakter seit Jahrtausenden eigenthüm
liche Neigung durch Auszüge in die Ferne seine Kampfes
lust zu befriedigen ollte meiner Ansicht nach für das Urn
versttatsleben nach Möglichkeit eingeschränkt und letzteres
soweit es durch Kneipen und Mensuren bedingt wird loka
Ufirt bleiben Die finanziellen sind wohl noch die gering
sten der Schäden welche der Student erleidet wenn er Ge
schäftsreisender der Firma seines Korps wird Ich suche
in diesen Uebertreibungen des Korpslebens einen der Gründe
für die Wahrnehmung daß diejenigen Studenten welche
Mangel an Mitteln oder an Neigung vom Korpsleben
zurückhielt in der Regel für das praktische Leben auf
dem Gebiete des Wissens gründlicher vorbereitet sind
Es ist dies ein Ergebniß welches unserer staatlichen
Zukunft nicht zum Vortheil gereicht gez v Bismarck
Unter den Staatsmännern steht natürlich der Reichskanzler
obenan es folgen ihm in der Liste seine beiden Söhne
Ferner findet das Berl Tagebl vier Oberpräsidenten
von Günther Posen Steinmann Schleswig Holstein
v Wolfs Sachsen und v Wurmb Hessen mehrere
Minister und Gesandte Neidhardt v Prollius Freiherr
v Crailsheim u A es fehlen z B Bitter v Gvßler
Lucius c Abgeordnete der verschiedensten Parteien treffen
hier einmüthig zusammen Graf Behr Bandelin und
Hagen v Kardorff und Schmidt Stettin die beiden
Hannoveraner v Bennigsen und v Grote Auch das
Militär ist zahlreich vertreten z B durch den Obersten
de Claer den Adjutanten unseres Moltke Am würdigsten
ist die Gelehrtenwelt repräfentirt kein Fach welches da
fehlte Die Juristen senden als Vertreter von Holtzendorss
die Mediziner Geh Rath Volkmann und den Ehefarzt
des städtischen Krankenhauses Dr Hahn

Unaufhörliche Regengüsse im Schlesischen
Hochgebirge bringen neue Gefahren für die Bewohner
des Hirschberger Thales Infolge eines in der Nacht vom
28 zum 29 v M in Schreiberhau niedergegangenen Wol
kenbruches hat der Zacken abermals Hochwaffer erhalten
welches die Höhe wie am 18 v Mts erreichte Es sind
also binnen 11 Tagen zum zweiten Male theilweis dieselben
Ortschaften von den verheerenden Fluchen heimgesucht

Cetewayo der Ex König der Zulus ist Don
nerstag srüh in Plymomh gelandet

Nachtrag
Berlin 3 August

Wie die Nat Ztg hört hat es sich in der Un
terredung die vor einigen Tagen hier zwischen dem Kultus
minister v Goßler und dem Statthalter Freiherrn von

Manteussel stattgehabt vornehmlich um Regelung der
ziemlich verwirrten kirchlichen Verhältnisse in den Reichs
landen gehandelt Auch die von den Klerikalen Straßburgs
an den Bischof Räß gerichtete Eingabe wegen Herstellung
eines katholischen Gymnasiums in Straßburg soll zur Be
sprechung gelangt sein

Der Sohn des weiland hannöverschen PvstchesS
Brandts weist in einem Schreiben an den Hannöverschen
Kurier die von dem Redakteur der Nordd Mg Ztg
Borchers in dem Buche unter welfischem Szepter auf
gestellten Behauptungen über den von dem ver torbenen
Brandis eingerichteten und geleiteten sogenannten Sekretdienst

schwarzes Kabinet als durchaus unwahr zurück
Die Liberale Korrespondenz schreibt Das Comite

welches zu einer die Konstituirung eines konservativen Ver
eins für Schleswig Holstein bezweckenden Versammlung in
Neumünster Einladungen ergehen läßt sagt in dieser Einen
Jeden dessen Stellung im weitesten Sinne des Wortes ge
saßt konservativ ist der mit uns die kaiserliche Botschaft als
maßgebend für sein politisches Handeln ansieht werden wir
mit Freuden willkommen heißen Während aus liberaler
Seite meist noch die Neigung vorherrscht die anderen libe
ralen Richtungen abzustoßen und denselben möglichst viel
Uebles nachzujagen die Kräfte der Liberalen zu zerstreuen
ertönt auf konservativer Seite vorherrschend der Ruf zum
Sammeln Die N Fr Pr schließt einen Artuel
über die Einigung der preußischen Liberalen mit den
Worten so trivial so alt so abgebraucht ist die Ge
schichte mit dem Ruthenbündel und doch wann wird man
aufhören dürfen sie immer von Neuem zu erzählen

Die königliche Regierung zu Manenwerder hat eine
Verfügung erlassen durch welche sie den durch Herrn von
Puttkamer angeordneten Seminar Konferenzen Theilnehmer
zuzuführen sucht Nachdem sie die diesjährigen Termine
angegeben veranlaßt sie die Schulinspektoren und städtischen
Schuldeputationen diese Termine den Lehrern bekannt zu
machen und ermächtigt sie iynen auf Wunsch Urtaub zu
ertheilen fordert aber zugleich auf darüber zu wachen
daß solche Lehrer welche vorgeben an den Konferenzen
theilnehmen zu wollen ihre Absicht auch wirklich ausführen
und den Urlaub nicht etwa zu anderen Zwecken benutzen

Die Nordd Aug Ztg veröffentlicht an hervor
ragender Stelle eine Notiz des Berner Bund über das
deutsche Eisen in Oberitalien dieselbe lautet Das
deutsche Eisen so namentlich Kesselbleche c hat auf dem
neuen Wege in Italien da wo man es kennen lernte das
englische und französische weil billiger uno besser als dieses
bereits gänzlich verdrängt

Die geplante Ausstellung von Arbeiten der
Studirenden der technischen Hochlchule ist von dem
Unterrichtsminister endgiltig fallen gelassen worden damit
ist auch ausgeschlossen daß jetzt noch eine Untersuchung ge
gen die Führer der Gegenbewegung unter den Angehörigen

zunächst der Architektur Abtheilung ins Werk ge
setzt werde

Seitens der Unterrichtsverwaltung ist jetzt generell
angeordnet worden daß die örtliche Beaufsichtigung der
katholischen Volksschulen dort wo es geschehen könne
dem zuständigen Ortsgeistlichen übertragen werden solle

Koustautiuopel 3 August Orig Telegr Die
A gence Havas meldet daß drei Transportschiffe mit Ar

tillerie und Munition Abends nach Alexandrien abgingen
und unterwegs weitere Truppen aufnahmen

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Hall

Bekanntmachung
Hiermit wird für den Amtsbezirk Beeseu a E die generelle polizeiliche Erlaubniß

zur Verrichtung von Ernte Arbeiten an den Sonntagen des Monats August cr ertheilt

Wörmlitz den 3 August 1882 Der Amts Vorsteher

Gewerbliche Zeichenschule
Der Unterricht beginnt wieder am Montag den 7 August Abends Uhr

im Zeichensaale des städtischen Gymnasiums Neuanmeldungen sowie Einzahlung des Schul
aelves aus der städtischen Schulkasse im Rathhause Waagegebäude

Der Regieruugs Baumeister

Tüchtige Menscher
sucht t Brüverslraße 16

Ein Schmied
selbststiindiger Arbeiter aus dem Feuer
aus Kutschwagen kann sofort in Arbeit treten

C Lauge Quedlinburg Steinweg 47
Schlossergesellen

aber nur tüchtige Arbeiter sucht

A Rodel Schmeerstr 16
Tischler gesucht gr Wallstratze 24
Lehrling sucht W Nikolaus Barbier u

Hriseur a d Glauch Kirche 3
Ein kräftiger Laufbursche Mit guten Zeug

Llllltbilchie achtbarer Eltern so
fort gesucht Mel
dungen mit Buch von

Abends 7 8 Uhr
Brüderstr 1 8/20

Ein Hausbursche gesucht Zu ersragen
in der Expedition d Bl

I Ein kräftiger Hausbursche wird ge
sucht Geiststratze 1

Eine unabh Frau sucht Geschäft im Wasch
ji Scheuern Ofs Geiststr 67 im Laden

Ein in der Ackerwirthschast bewand
verh Mann von 40 Jahren sucht als Hof
meister Stellung Hohes Lohn wird nicht
beansprucht Näheres durch

Halberstadt

Ein anständiges Mädchen und ein
Bursche von 14 16 Jahren werden
für leichte Fabrikarbeit gesucht

Geiststraße i

I

Ein Mädchen von 16 bis 17 Jahren
findet Dienst

Schmeerstratze Nr 5
Ein gut empfohlenes Mädchen in Küche

und Hausarbeit erfahren findet guten Dienst
zum 1 September Rittergaffe 10 I

Ein tüchtiges gut empfohlenes Mädchen
wird zum 1 September für Küche und Haus
arbeit gesucht bei C Luckow

Ein Mävchen für Küche und Hausarbeit
wird zum i Oktober gesucht

Moritzzwinger Nr i
Ein gut empf zuverl Mädchen das wa

schen u etwas plätten kann w f Kinder u
Hausa rbe it f og l ges Näh Kellnergasse 7 d I

Gesucht wird sofort ein älteres tüchtiges
Mädchen für Küche und Hausarbeit Zu er
fragen Geiststraße 67

1 Köchin f sehr gute Stelle ges
Recht tüchtige Mädchen suchen

1 Oktober Stelle durch
gr Schlamm 9

I irthschafterinnen Kochmamsells Ver
käuferinnen Köchinnen Stuben Haus u
Kindermädch werden ges u nachgewiesen d

Panline Fleckiuger kl Schlamm 3
M Arb Mädch find sof n 1 SeptI Stelle Trödel 9

Zu vermiethen
die sämmtlichen Parterre Räumlichkeiten gro
ßer Berlin 13 zu Geschäftslocalen und Woh
nung geeignet auch getheilt zum 1 October
Näheres daselbst 1 Etage

In der Nähe des Mühlwegs Henriettens
strasze 17lt ist eine herrschaftliche Wohnung
nebst Gartenbenutzung zum 1 October zu ver
miethen

Herrsch Wohnung 2te Etage Pr 160 A
jährlich ruhig und gesund gelegen ist zum
1 October zu beziehen

Taubengasse 17 d Weise
Herrschaftliche Wohnung

6 Stuben nebst Zubehör auf Verl Pferde
stall u Wagenremife 1 October oder 1 April
beziehbar Königstraße 20b
Daselbst i Hof Wohnung 1 October beziehb

Herrsch Wohnung 1 Etage Albrechtstr 5
4 Stuben 2 K u Zubehör Gartenbenutzung
1 Oct zu beziehen

Herrsch Wohnung 1 Etage Albrechtstr 32
4 Stuben 2 K u Zubeh Gartenbenutzung
1 Oct zu beziehen

Herrsch Wohnung 3 Etage Albrechtstr 4
4 Stuben 3 K und Zubehör mit Garten
benutzung 1 October zu beziehen

Eine kleine Wohnung für einzelne Leute
Preis 100 1 October zu beziehen

Näheres beim H ausmann Heiuicke daselbst
Stube Kammer Küche an einzelne Person

zu vermiethen Mittelstraße 2 I

Kleine Ulrichstratze 7
ist die 2te Etage enth 5 Stuben 4 Kammern
Küche Entrse und Zubehör und eine Par
terrewohnung zum 1 October zu vermiethen
Näheres Hos 3 Treppen

Obere Etage 5 Stuben 4 Kammern ge
räumig und schön 250 H zum 1 October
z u vermiethen Brüoerstraße 15
Wohnung f 2 L zu ve rmiethen Zenkerg 10

Freundlich möbl Zimmer zu bezie

hen Berggasse 1Möbl St u K s 2 H Töpserplan 10 It
Frdl möbl Stube u K sofort an i oder

2 Herren zu vermtethen Dessauerstr 4 II
Freundl möbl Stube und Kammer sofort

zu beziehen Breüeslraxe 9
Freundl möbl Stube auf Wunsch mit

Kammer zu vermiethen Mühlb erg la p
Möbl Stube sof Dorotheenstr 14 111
F möbl Wohnung zu verm ethen

gr Klausstraße 39
Möbl Schlafst elle f 1 P Dachritzg 9 II

Anst Schlafstelle m K kl U lrichstr 7 H
Anst Schlafstellen offen Glauch Kirche 7

Gesucht wird zum Antritt per 15 August
ein reinliches ordentliches Hausmädchen
welches Liebe zu Kindern hat

Zu melden mit Buch
Leipzigerstraße 11 I

Zum 1 October oder zum 1 April

möglichst mit Gartenbenutzung gesucht Off
unter Z a 1661 erbeten an

Rudolf Mosse gr Ulrichstraße 4

In der Nähe des Waisenhauses oder alter
Markt wird eine Wohnung von 2 Stuben
2 Kammern und Zubehör zu 70 80 H ge
sucht Offerten unter C F in der Exped
d M erbeten



Bekanntmachung
Nachstehende den Verkehr mit Giftwaaren betreffende im Amtsblatt der königlichen

Regierung zu Merseburg von 1879 Seite 154 veröffentlichte Polizei Verordnung wird hier
durch mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht daß der s 1 dieser Verordnung die zum
Abdruck gebrachte Fassung durch die Oberpräsidial Bekanntmachung vom 17 Mai cr Amts
blatt Seite 209 erhalten hat

Halle a/S den 2 August 1882 Die Polizei Verwaltung
Polizei Verordnung

Aus Grund des 76 der Provinzial Ordnung vom 29 Juni 1875 verordne ich
unter Zustimmung des Provinzial Rathes gemäß den Z 6 12 und 15 des Gesetzes über die
Polizei Verwaltung vom 11 März 1850 für den Umfang der Provinz Sachsen was folgt

I Berechtigung zum Handel mit Giften
s 1 Ueber Anträge auf Theilung der Erlaubniß zum Handel mit Giften außer

in Ausübung des Apothekergewerbes hat der Kreis Stadt Ausschuß und in den zu einem
Landkreise gehörigen Städten mit mehr als 10 000 Einwohnern der Magistrat zu beschließen

s 2 Für den Großhandel ist der Debit aller Arten von Giftwaaren zulässig Für
den Kleinhandel sind nur die von der Industrie zu gewerblichen Zwecken verwendeten Gift
Waaren zuzulassen Der Vertrieb der ausschließlich oder vorzugsweise zu Heilzwecken dienen
den in dem VerzichnisfeL zur Reichsvecordnung vom 4 Januar 1875 betreffend den Ver
kehr mit Arzneimitteln aufgeführten Gifte bleibt lediglich auf die Apotheken beschränkt

Z 3 Der Handel mit Giften oder giftigen Stoffen im Umherziehen ist nicht gestattet
Z 4 Bezüglich des Betriebes des Kammerjäger Gewerbes verbleibt es bei den Be

stimmungen in den Polizeiverordnungen der königlichen Regierungen zu Magdeburg vom
28 Mai 1870 Amtsblatt S 136 zu Merseburg vom 11 Juni l870 Amtsblatt S 145
und zu Erfurt vom 3 Juni 1870 Amtsblatt S 121

II Aufbewahrung der Giftwaaren
Z 5 Die in der Anlage I sud i 3 namhaft gemachten Gifte und alle andere

denselben gleichwirkende Stoffe dürfen von den zum Handel mit Gift bekugten Personen nur
in einem lediglich zu diesem Zweck bestimmten verschlossenen Vorrathsraume Giftkammer
in festen Gefäßen aufbewahrt werden Die Gefäße welche die Gifte enthalten sind in ver
schlossenen Behältnissen und zwar so aufzustellen daß jede der 3 Kategorien der Gifte
welche in der Anlage I unter 1 bis 3 bezeichnet sind in einem besonderen verschlossenen
Behältnisse aufgestellt wird Tie Thür eines jeden dieser drei Behältnisse muß an ihrer
äußeren Fläche die Signatur Gift tragen Der Phosphor Nr 4 der Anlage 1 ist in
Gefäßen von starkem Glase mit Glasstöpsel unter Wasser aufzubewahren Die Gläser müssen
mit Sand umschüttet in Kapseln aus Eisenblech stehend in einem feuersicheren verschlossenen
Behältniß im Keller aufbewahrt werden

H 6 Für jede der in der Anlage I unter i bis 3 bezeichneten Kategorien sind
besondere in den betreffenden Behältnissen aufzubewahrende Gewichte und Dispensir Geräth
schasten zu halten Von letzteren sind die Waageschalen und Löffel den genannten Katego

rien entsprechend SÄ 1 lcaloiäe sä 2 rseuioslia 3 Nereurisüs zu signiren
Z 7 Die in der Anlage II aufgeführten sogenannten indirekten Gifte und alle

übrigen Stoffe von gleich heftiger Wirkung müssen sowohl in den Lager wie in den Ver
kaufsräumen wohlgeordnet und von den übrigen Waarenbeständen durchaus getrennt in
besonderen verschlossenen Schränken oder Verschlügen zusammengestellt in festen Gefäßen
aufbewahrt werden

8 Als Aufbewahrungsgefäße für alle in den Anlagen I u II genannten Stoffe
dürfen je nach der Art derselben nur solche aus Holz Porzellan Steingut Glas oder
Blech mit gut schließenden Deckeln oder Stöpseln benutzt werden Die Gefäße müssen mit
einer dem Inhalte entsprechenden in Oelsarbe ausgeführten oder eingebrannten Signatur
versehen sein Die Farbe der Signaturen für die direkten Gifte Anlage I und für die
indirekten Gifte Anlage II muß sowohl von der aller anderen Signaturen wie unter sich
verschieden sein

III Verabfolgung der Gifte
Z 9 Die Verabsolgung der in der Anlage I bezeichneten Gifte ist nur gegen Ein

lieserung eines ordnungsmäßigen Giftscheines Anlage III gestattet Diese Vorschrift ist
auch von Großhändlern und Fabrikanten giftiger Waaren zu beobachten jedoch mit der Maß
gabe daß bei schriftlich eingehenden Bestellungen aus die erwähnten Giftwaaren die Einliese
rung eines Giftscheines nicht erforderlich ist sofern die Bestellbriefe als Beläge des zu füh
renden Giftbuches ordnungsmäßig aufbewahrt werden

H 10 Die eingehenden Giftscheine müssen von den Verkäufern nummerirt in ein
Giftbuch eingetragen und sorgfältig aufbewahrt auch niemals früher als nach Verlauf von
10 Jahren kassirt werden

s 11 Das Giftbuch muß die Nummer und das Datum jedes Gutscheines resp
Bestellbriefes den Namen Stand und Wohnort des Empfängers die Art und das Quan
tum des verabfolgten Giftes und die Angabe über davon zu machenden Gebrauch enthalten

Z 12 Sowie die Gifte nur von dem Inhaber oder Vorsteher des Geschäfts oder
bei dessen Verhinderung von dem stellvertretenden Handlungsgehülfen nicht aber von Lehr
lingen verabfolgt werden sollen so dürfen dieselben auch an Niemand anders als an Apo
theker Händler und Droguisten ferner an Fabrikanten Künstler und Gewerbtreibende die
solche Waaren zu ihren gewerblichen Zwecken bedürfen und dem Verkäufer als zuverlässig
bekannt sind verkauft werden Die zur Vertilgung von Ungeziefer dienenden Zubereitungen
der Gifte dürfen auch an andere Personen welche dem Verkäuser als zuverlässig bekannt
oder durch ein Zeugniß der Ortsbehörde ihres Wohnorts in den größeren Städten der
zuständigen Polizei Kommissarien legitimirt sind gegen Giftschein abgelassen werden

13 Der sogenannte weiße Arsenik darf nur zum Vertilgen der Ratten und
Mäuse oder anderer schädlicher Thiere und zwar niemals rein sondern nur in Vermischung
mit 1 Theil frisch geglühtem Kienruß 1 Theil Saftgrün und 24 Theile Arsenik abgegeben
werden Das sogenannte Fliegenpapier muß durch aufgedruckte Stempel auf jedem Blatte
als solches und mit dem Worte Gift bezeichnet sein Vergiftetes Getreide darf nur wenn
es mit einer in die Augen fallenden von der natürlichen stark abweichenden und dauernden
Farbe gefärbt ist abgegeben werden

H 14 Von den Stoffen der Anlage II dürfen concentrirte Schwefelsäure Vitriolöl
Oleum concentrirte Salpetersäure Scheidewasser concentrirte Salzsäure und concentrirte
Aetzlauge Flaschenlauge Pfundlauge in kleinen Quantitäten d h in Mengen von weniger
als einem Pfunde nur gegen Giftschein in starken fest verstöpselten verbundenen und signirten
Gefäßen verabfolgt werden In verdünntem mit mindestens 5 Theilen Wasser auf 1 Theil
Säure oder Lauge gemischtem Zustande dürfen diese Säuren und Lauge in jeder beliebigen
Menge ohne Legitimation des Käufers verkauft werden Alle übrigen Stoffe der Anlage II
dürfen zwar ohne Giftschein aber unter Beobachtung der in 12 gegebenen Vorschriften
verabfolgt werden

s 15 Die Verpackung und angemessene Bezeichnung der Stoffe der Anlage I
behufs des Verkaufs muß in der Giftkammer geschehen Diese Gifte dürfen nur in dichten
und festen Behältnissen von Holz oder Steingut verabreicht werden Die Behältnisse sind
außerdem sorgfältig zu verbinden zu versiegeln mit dem Namen des Empfängers der Be
zeichnung des Inhalts und außerdem mit der Aufschrift Gift zu versehen Die arsenik
haltigen Farben können beim Debit im Orte auch in doppelten Hüllen von gut geleimtem
starken Papier und vergiftetes Getreide in dichten Säcken verabfolgt werden Die Hüllen
und Säcke müssen aber ebenfalls umschnürt versiegelt und wie vorstehend signirt werden
Fliegenpapier darf lose verabfolgt werden

IV Beaufsichtigung und Strafbestimmnngen
16 Der Gifthandel ist der Beaufsichtigung durch die Ortspolizeibehörden und

durch die königlichen Medizinalbeamten unterworfen
17 Wer den vorstehenden Bestimmungen zuwiderhandelt oder den durch diese

Verordnungen ihm auferlegten Verpflichtungen nachzukommen unterläßt wird sofern er nicht
nach den gesetzlichen Bestimmungen eine schwerere Strafe verwirkt hat mit Geldstrafe bis zu
30 oder mit entsprechender Hast bestrast Diese Polizei Verordnung tritt mit dem 1 Juli
1879 in Kraft Von da ab treten die in der Provinz über die Ausbewahrung und

Verabsolgung der Giftwaaren bestehenden Polizei Vorschriften für dieDroguen und Ma
terialwaarengeschäfte außer Geltung

Magdeburg den 20 März 1879
Der Oberpräjident der Provinz Sachsen

Anlage i Verzeichnisder direkten Gifte welche nur in besonderen abgeschlossenen Räume Gift
lammern aufbewahrt werden dürfen

1 und deren Salze oouitiu troxio Osutbsriäin Loiuin Di italia
Ltr vbnin Veratrm und ähnliche Ornats Blausäure und deren Salze blau
säurehaltige Stoffe U ärsr rum e snatuw Cyan Quecksilber Xslium oMirstum
Chankali inoum o suatuill Ehanzink Visum m/Allalsrum aetliereum Bitter

mandelöl Oleum laurooerasi aetdereum Kirschlorbeeröl
2 rseinoalia Arsen und dessen Verbindungen Scherbenkobalt Fliegenstein oiäum

arseuivosum arsenige Säure viäum arsenioioum Arsensäure I ulvi ÄI SSIN
Lvsns Loswii Cosme sches Pulver Arsenhaltige Farben urixiAillölltum Oper
ment Realer Rauschgelb Schweinfurter Schwedisches Scheelsches Wiener
Kaiser Mitis oder Papagei Grün arsenikhaltige Anilin Farben u s w Zum
Vertilgen von Ungeziefer mit Arsen bereitete Mittel wie Fliegenpapier Fliegen
wasser und dergl

3 Nerourmlia Quecksilber Verbindungen U ärarA rum biokloratum oorrosivum
ätzendes Quecksilberchlorid oder Sublimat U di r rum bi oäatum rubrum
rothes Quecksilber Jodit UyclrsrMruw di oä ttum ÜKVUM gelbes Jodquecksilber

U ärarA rum xraeoixitatum slbum weißer Quecksilber Präcipitat II äi r ruw
nitrivllin ox äulittum Salpetersaures Quecksilber Oxydul Il 6i 4l A rum
will rubrum rothes Quecksilberoxyd oder rother Präcipitat U ärsr ruill ox
ästum via liumiäs xitr dum Präcipitirtes Quecksilberoxyd 1 urxettrum Minerals
Basischschwefelsaures Quecksilberoxyd

4 I Iwsxtior und die zum Vertilgen von Ungeziefer damit zubereiteten Gifte

Anlage ii Verzeichnis
der heftig wirkenden Stoffe welche von den übrigen abzusondern nnd

vorsichtig aufzubewahren siud
1 Alkalien und Laugen Kalium Xsli osustioum tu um Aetzkali I i juor Kali oau

stioi Aetzkali Lange Natrium Nktrum caustivum Aetznatron I uor Uatr
vkwstioi Aetznatron Lauge

2 losloiäe und deren Salze Ooäein Z Iorxdin Mrootill edv
3 ntilllovialiZ Spießglanz Präparate I i juor stibii odlorsti Spießglanzbutter

Lmtsrus stibiatlls Brechweinstein
4 Bleipräparate und bleihaltige Farben lii uor xlumdi gubseetiei Bleiessig

l Iumdum aoetivum Bleizucker Dumdum oästum Jodblei Oerusijg Bleiweiß
liitlmrA ruw Bleiglätte Silberglätte oder Massicot Ninium Mennige I Iumdum
okroillivum Ehromsaures Bleioxyd Bleigeld Chromgelb Ehromorange oder
Chromroth

5 Lrom und dessen Verbindungen wie LaUum dromatum Bromkali u A
6 Oaclmium Verbindnngen Oaämium ox ästum Cadmiumoxyd Oaämium oarbo

llivum k äroolüorittum sullurieum kohlensaures salzsaures schwefelsaures Cad
miumoxyd

7 Droguen und die aus denselben bereiteten Essige Extracte Pulver Säfte Tincturen
Weine naoaräis Elephantenläuse g,mz äs,larum smsrarum Bitterman
delwasser Isurooerssi Kirschlorbeerwasser vautkariäes Spanische Fliegen
s rävl Oklorolormium Chloroform Morstum k clrstum vr stallisatum Chlo

ralhydrat Luxtwrdium oalsbarioa Calabar Bohne 8t lAuatii
Jgnatius Bohne olis Lellaclonnae Tollkirschenblätter olis Digitalis Finger

hut Blätter Folia U oso ami Bilsenkraut I oli Ltrsmmouii Stechapfelblätter
o1is I oxieoäenclri Giftfumach Blätter l ruotus Loloo ntdiäis Coloquinten
ruodus Sabaäillae Sabadillsamen Outti Gnmmigutt Herds vniti sEisen

Hut Kraut Herds eieutse virosse Wasserschierling Uerda Oonii SchierlingS
kraul Ilsrdu Ai atioise Gottesgnadenkraut Xreukolum Kreosot atruw
ssntonioum Santonin Natron Ritroben olum Mirban Oel Oleum Ssdinae
Sadebaum Oel Oleum Änaxis Sensöl Opium Oxalium Kleesalz liaäix Lella

äollUÄe Belladonnawurzel LMix Uellebori vil iäis Grüne Nieswurzel Raäix
Ipeoaoa mkae Brechwurzel Mi oma Veratri Weiße Nieswurzel LÄlltoinllum
Santonin Lsmkll Lovouli Inäivi Kockelskörner Lemen Lolvdioi Zeitlosen

Samen 8smell Bilsen Samen Kemen Ltrammollii Stechapfel Samen
Semen Str otmi Krähenaugen kummitates 8g,dioae Sadebau M Spitzen Luders

ooniti Eisenhut Knollen Luders slaptme Jalagen Knollen
8 Goldsalze urum okloratum Chlorgold uro Ratrium otilorstuiu Chlorgold

Natrium
9 Jod und seine Präparate oäum Jod I errum oclatum sacotiÄratum Zucker

haltiges Jodeisen oäolormium Jodoform Xslium oäktum Jodkalium kulivr
oäatum Jodschwefel

10 Kupfersalze und knpserhaltige Farben eruKo Grünspan Ouxrum soetieuw Cry
stallisirter Grünspan Ouxrum sluminstum Knpseralaun Ouxrum ox äatum
Kupferoxyd Ouprum sullurieum Kupfervitriol Ouprum sulturium amoniatum

11 Quecksilbersalze Il ärar rum odloratum mite Kalomel Uz ärsr rum edlorswm
mite vaxore xarstum durch Dampf bereitetes Quecksilberchlorid II ärsrA rum xdvs
pkorioum Phosphorsaures Quecksilberoxyd UMrar rum bisulsurioum doppell
schwefelsaures Quecksilberoxyd

12 Säuren eiäum oarbolicum Karbolsäure oiäum ekromivum Chromsäure
eiäum lr äroedlorieum Salzsäure viäum nilrieum Salpetersäure Scheide

wasser oiäum oxalivum Kleesäure eiäum xiorinioum Pikrinsäure oiäiM
sulturivum Schwefelsäure Vitriolöl

13 Silbersalze rASlltum avetivum Essigsaures Silberoxyd r entum llitrioum
Höllenstein rZentum nitricum oum Lsli nitrivo Salpeterhaltiger Höllenstein

Xr entum vlrioratum Chlorsilber rAsntum sulkurieum Schwefelsaures Silberoxyd
14 Zinksalze Ainoum acelivum Essigsaures Zinkoxyd inoum okloratum Chlorzink

Xiineum Isotioum Milchsaures Zinkoxyd illoum sulkooarbolivum Carbolschweset
sanres Zinkoxyd inoum suliurioum Zinkvilrivl ineum valerianioum Baldrian
saures Zinkoxyd

15 Zinnsalze Stanuuin eklorst um tumans Zinnchloryd Zinngeist Ltannum elrlors
tum or stitllisstum Chlorzinn Zinnsalz 8tg,nuum smmoniaoÄtum ckloraium
Zinksalz

Anlage III
Ich N bezeuge hiermit von dem Kaufmann Droguisten an dem heutigen

Tage Name und Gewicht des Giftes welches ich zu dem und dem Gebrauche anwenden
will wohlverwahrt in Empfang genommen zu haben verspreche solches wohl in Acht nehmen
und sür allen durch erwiesene Fahrlässigkeit entstehenden Schaden einstehen zu wollen

Ort und Datum N NTitel Gewerbestand

Polizei Verordnung
das Verbot der Anwendung arfenikhaltiger Farben betreffend

Unter Aufhebung unserer Polizei Verordnung vom 19 Juli 1850 Amtsblatt pro 1850
Seite 188 und vom 31 März 1851 Amtsblatt pro 1851 wird auf Grund des 11
des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom 11 März 1850 die Anwendung arsenikhaltiger
Farben namentlich der grünen arsenikhaltige Kupserfarbe zur Bereitung von Tapeten
Fensterrouleauxzeugen bunten Papieren künstlichen Blumen Spielzeugen sowie von allen zum
Gebrauche von Menschen bestimmten Gegenständen zum Tünchen der Zimmer und ebenso
das Halten derartig gefärbter Gegenstände auf den Lagern der Fabrikanten und Händler bei
einer Geldstrafe bis zu 30 resp verhältnißmäßiger Haft verboten

Merseburg den 31 Dezember 1875 König Regierung Abtheil des Innern
SxpHiti im Waisvthaus Buchdmckrti d Waisenhaus in Hall a d S
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